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desFondessie unterderVoraussetzunggeplant ,daßdieGemeinde
VondenPetersburgerStraßenbahnen.Inderenglischentechnischen

Zeitschrift TheTramway&RailwayWorld "ist am4 März. J .
dernachfolgendeArtikelerschienen:
KrisederSt .PetersburgerStraßenbahnen.DieSt .Petersburger
elektrischenStraßenbahnensind der Gefahreinervollständigen
Verkehrslähmungausgesetzt;PetersburgerZeitungenberichten,daß
jetzt tatsächlich60%derWagenausdemeinenoderanderenGrunde
nichtlaufen .UnteranderemträgtdarandiemangelhafteWagenaus¬
besserung ,sowiedie KohlenknappheitdesKraftwerkes ,hauptsächlich
aber der Mangelan gründlicher Irstandhaltung die Schuld .Verschie-¬

denettechnischeBetriebeRußlandshabenWagenzurErgänzungder
bereitslaufendenzurAblieferungfertigstehen ;wegenderunglück¬
seligenallgemeinenVerkehrsunterbrechungaufdenrussischenBahnen
aberist es unmöglich ,dieseWagennachPetersburgzuschaffen .Die
Folgeist ,daßdiejetzt laufendenWagenanallenHaltestellenvon
denFahrgästenbelagertundbiszumErdrückenüberfülltsind ,wo¬
durchdenSchuffnerndasFahrgeldeinsammeinunmeglichgemachtwi
DerSkandal ,dennanderskannmanes nichtnennen ,wurdeHeim
EetersburgerStadtrayvorgsbracht,dochist esnientnöglich,irgend
jemangenfür die dadurchverursachteVerwiriungverantwortlichzu
machen .DenZeitungennachschenntsich heuteniemandumdieLei¬
tungder Straßenbahnenzukümmern.DersoebenangezeigteRücktritt
desStadtgouverneursträgtnatürlichnichtdazubei ,dievielen
Probleme,einschließlichderStraßenbahnschwierigkeiten,denendie
Behördengegenüberstehen ,zuvereinfachen.

ihrerseitsdieUnterstützungderAktionnichtversagt .DieEinsamm¬
lungsoll gelegentlichderEinsammlungdesHauskehrichtesinden
währendderschenenJahreszeitzurVerfügungstehendenSchneekarren
diemitDeckelnzuversehenwären,erfolgen.NacheinerimJahre
1912durchgeführtenProbesortierunghatsichimHauskehrichtpro
JahreineMangevon4000TonnenPapierergeben ,wovonaufden
1 BezirkalleintausendTonnenentfallen .DiemitPapiergefüllten
Karrenwürdenin ein Depotim1 .Bezirk( gedachtwirdandieZedlitz-¬
halley geführtunddort mittels aufgestellter Pressenzu Ballenge¬
formtwerden.

VB.HierhammerberichteteinderletztenSitzungdesStadtrates
überdieseAngelegenheitundnachseinemAntragwurdefolgenderBe¬
schlußgefaßt :UeberAnsuchendesösterreichischenMilitär-Witwen-¬
undWaisenfondswirddieEinsammlungvonPapierabfällenausdenHäu¬
sern im Anschlußan die Hauskehrichtsammlungdurch denstädtische
FuhrwerksbetriebgegenausschlieBlicheVerwendungdesErlöseszur

tzungderWitwenundWaisenvonnachWienzuständigenoder
riegsausbruchin WienwohnhaftgewesenenMilitärpersoner

ndzwarvorläufignurversuchsweiseaufdieDauer
ndbeschränktaufden1BezirkunterderVorausse
daßdieKehrichtzeinsammlunghiedurchkeireStörung

vondreiMonaten
baungbewilligt,
erfährt undder

emende rwachsendeAuslagenvergütetwerden.FürdieEinsammlung
sehandkarrenzuverwehden,welchemitVerschlußdeckelnzu

versehenund an die Kehrichtwagenanzuhängensind .ZumPressender
AbfälleisteindurcheinedichtschließendeBretterwandabzusondern¬

ammlungzuGunstendesWitwen-undWaisenfonds.Der
österr .MirMilitär - Witwen-undWaisenfondbeabsichtigtdie
SammlungvonPapierabfällenin dengrößerenOrtendermeisten
Kronländereinzuleiten ,derenErlöszurUnterstützungder
Militär-Witwen-undWaisenverwendetwerdeneoll .DieseSammlung
soll auchin Wiendurchgeführtwerdenundzwarnichtbloßfür
Kriegsdauer ,sondern auch nach Ablauf des Krieges als ständige
Einrichtungfür dengedachtenZweckweiterhinbeibehaltenwerden
DiedurchdieEinsammlungin einemBezirkegewonnenenEinnahmen
sollenauchnurzur Unterstützungder Militär -Witwen-undWaisen
desbetreffendenBezirkeszurVerwendunggelangen.Derganze
Erlösfür die in WiengesammeltenPapierabfällewürdealsodauernd
denMilitär-WitwenundWaisenWienszugutekommen.DerFond
verspricht sich vondieser Aktioneine sehr großeEinnahme ,zumal

tgliedsfirmandesVereinesderösterr .ung .Papierfabrikant
bereit erklärt haben ,bis EndedesJahres1916fürgepreßte
abfällefrankoBahnhof(Verladestelle)verpackt8Kfür

kg ,also800KperWaggonzubezahlen.

derRaumderZedlitz-MarkthalleinVerwendungzunehmen.NachAblauf
derVersuchszeithatderMagistratüberhiebeigewonneneErfahrungen
unddie Ergebnisseder Sammlungzu berichten ,worauferst dieend¬
giltigeBeschlußfassungderGemeindeüberdasAnsuchendesFonds
erfolgenwird.

MaisgrießundKondensmilchfürarmeFamilien.DieZentralstelleder
Fürsorge im Rathausehat über Anordnungdes BürgermeistersDr .

WeiskirchnerdenFrauen-ArbeitskomiteesindeneinzelnenBezirken
zusammen13 . 500kgMaisgrießund12 .100BüchsenKondensmilchzur
Verteilungan bedürftige kinderreicheFamilienvor denOsterfeier -¬
tagen zur Verfügunggestellt Die Regierunghat gestattet ,daß
dieseMaisgrießmengenausnahmsweiseohneMehlkartenabgegebenwerden

dürfen.
Spartage1913.DiemitErlassedesBezirksschulratesvom11Septem¬
ber1915ansämtlichenöffentlichenallgemeinenundprivatenVolks¬
schulenundBürgerschulendesSchulbezirkesWieneingeführtenSpar¬

ehabenbis31 .Dezember1915K65. 786ergebenu .zw. :Im
atreicht ,unentgeltlich

1 .Bezirk2409K,2 .Bezirk7970K,3 .Bezirk4464K, /5 .Bezirk
Bezirk 2452 /

2708K ,6 .Bezirk1899K ,7 .Bezirk2126K ,8 .Bezirk1800K,
9 .Bezirk2771K,10 .Bezirk3784K,11 .Bezirk1505K,12 .Bezirk
2946K ,13Bezirk7955K ,14Bezirk2453K ,15 .Bezirk1390k ,
16 .Bezirk3505K ,17 .Bezirk2096K ,18Bezirk3907K ,19 .Bezirk
1854K ,20 .Bezirk3357K ,21Bezirk2433K.

DerBezirksschulratbegrüßtediesesbedeutendeErgebnisauf
daswärmsteundhatuntereinemallenSchulkindern,die ihrScherf¬
lein dazu beigesteuert haben ,für den bewiesenenvaterländischen
Bemeinsinnundihre opferwillige Hilfebereitschaft sowieallenbe¬
teiligten Lehrkräften für ihre erfolgreiche Mitarbeit im Dienstede

SpartagesundendlichdenBezirksschulinspsktorensowiedenunter
derenLeitungstehendenSpartagausschüssenfür ihrebeidiesen

AnlasseentwickelteersprießlicheTätigkeitdenDankausgesprochen.

DieBezirksvertretungBrigittenauhältFreitag,den28. M.6Uhr
abendseineSitzungab.

UnentgeltlicheAbgabevonKunstdünger.KaiserlicherRatHeilinger
t in dankenswerterWeisehurFörderungdesGemüseanbauesinWien

derGemeindeWienmehrereBahnwagenKunstdünger(Kali-Superphosphat
zurVerfügunggestellt .DieGemeindeWiengibtdieseswertvolle
DungmittelandieGemüsegärtnervonWien,ferneranSchrebergärtner,
KriegsgemüsegärtnerundanprivateGrundbesitzerunentgeltlichab.
DieAbgabefindet vonMittwoch ,den19 .April bis Dienstag ,den2 .
Mai . JanWochentagengegeneinein derMagistratsabteilungIII
imNeuenRathause5 .Stiege ,2 .Stock( BürodesMagistratsratesDr.
Ehrenberg)währendderAmtsstunden( 9bis 1 Uhr )zubehebendeBe¬
zgsanweisungimstädtischenReservegarten2 .Bez .Vorgartenstraße ,
EckeEnnsgassean Wochentagenvon9 bis 12Uhrvormittagsundvon
2bis5Uhrnachmittagsstatt.
FürOrtelsburg.HofburgschauspielerHöblinghatam4 .. M.
imKongerthauseeineVorlesungzuGunstendesKriegshilfsverines
Wienfür Ortelsburgveranstaltetundals Erträgnisdienamhafte
Summevon2000KdemBürgermeisterüberreicht .BürgermeisterDr.
Weiskirchnerhat demKünstlerfür dieseerfolgreicheVeranstaltung
undfürdieFörderungderBestrebungenderKriegspatenschaftWiens
fürOstpreußenir inemSchreibendenverbindlichstenDankausge¬

sprochen.
AnleitungenzumGemüsehau.VomWienerMagistrate,AbteilungIII
(MagistratsratDr .Ehrenberg )1 .BezirkNeuesRathauswerdenan
KriegsgemüsegärtnergegenVorweisungihrerPachtkartedievonde

. k.GartenbaugesellschaftinWienherausgegebenen„Anleitungen

FrauenhilfsaktionimKriege ,SektionVIII .Zugunstendieser
offiziellenKriegsfürsorgeaktionfandMittwoch,den12 .. M.
unter demProtektorate Ihrer Exzellenz Frau berta Weiskirchner
eine Akademie statt ,die in jeder Hinsicht zu dengelungensten

VeranstaltungenwährendderKriegszeitzählendarf .Hofschau-¬
spielerinFrauLotteWittsprachmitinnigerWärmeeinenaufdie
EreignissederGegenwartbezüglichenProlog .InFräuleinMaria
HussalerntemaneinejungehochstrebendeSängerinkennen,deren
seltenschöneStimmenochdieAufmerksamkeitderFisikweltauf
sichlenkenwird .Dersamtweiche,klangvolleAltdesFräuleins
EllaFirbasentzückteaufsNeuein LiedernvonBrahmsundWolf.
ProfessorWillyKlasen ,der ausgezeichneteheimischePianist
fügteceinemRufneueLorbeerenhinzumitdemVortragevon
Liszt' sNocturnoN2III ,Leschetitzkys„LuciaPhantasie"und
Chopins- mollScherzo,HofopernsängerJos .Groenenfesselte
die gespannthorchendenZuhörermitder LöweschenBallade„Odins
Meeresritt "undWolfs„ GesangWeylas “ ,währenddie Gattindes
KünstlersFrauGroenenvanZypmitwundervollgesungenenLiedern
vonRegerundBrahmssteigendesInteresseerweckte .In derStimme
dieserFrauliegtunendlichvielWohllautundSeele,sieweißsie
mitfeinstemKlangsinnundgroßerKunstzugebrauchenundzu
führen.DieDamenHussaundFirbassowieHerrundFrauGroenen
beschertenfernereinenauserlesenenKranzanDuettenvon
Mendelssohn,CorneliusundDworzak.WillkommeneAbwechslungin
dasreichhaltigeProgrammbrachtendiedreiSchwesternSchachner
mitprächtiggespieltenwiolinstücken.Gernewieimmer,wurde
dasVirtuosen-WaldhornquartettStieglervonder Hofopergekört ,
sowiemandenheiteren Vorträgendes HerrnFritz Puchsteinvom
Josefstädtertheatermit Vergnügenlauschte .DasArrangementder
AkademiebesorgteHofmusikerProfessorFranzMoser.Dereminent
musikalischeundvielseitigeKünstler,dersichschonungezählte
MaleinuneigennützigerWeiseindenDienstderKriegswohltätig-¬
keitgestellthat ,erwiessichdamitals feinerMusiker,derauch
als exzellenter Eegleiter amBösendorferliebevoll seinesheiklen
Amteswaltete .DeReingewinnderAkadmist ein großerund
führt demZweckeinebedeutendeSummezu .ImausverkauftenSaale
sahman. . :ExzellenzFrauErnestinevonSpitzmüller,die
GemahlinnenderVizebürgermeisterHierhammerundRain,Frau
StadtratSchwerundElla Wähner ,OberstabsarztDr .Alois
Sickingeretz .UmdieVeranstaltunghattensichdieDamenElla
Vähner,JennyWieder,Nobl,Moser,BrücknerundFrl .Eisenbachbe¬
sondersverdientgemacht.
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